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GPS Entdeckungstour Warendorf 
 

Herzlich willkommen in Warendorf! 
 
Wir wünschen Euch viel Spaß bei der Erkundung des historischen Stadtkerns von Warendorf. 
Moderne Technik und mittelalterlicher Stadtkern, dank des GPS kommt das in Warendorf zusammen.  
Mit mehr als 1200 Jahren Stadtgeschichte und über 600 denkmalgeschützten Häusern haben wir 
einiges zu bieten. Bei Eurer Erkundung hoffen wir, dass die engen Gassen den Empfang der 
Satelliten nicht einschränken!  
  
Um zum Startpunkt für das Spiel zu gelangen, gebt folgende Koordinaten ins GPS- Gerät ein: 
 

 N:  51°57.148         
 E:   7° 59.432                  Der Marktplatz in Warendorf mit St.Laurentius - Kirchturm.  
    
   
 
Hier im Zentrum von Warendorf sollte Euch nun die Stadt im wahrsten Sinne des Wortes zu Füßen 
liegen. Im Stadtmodell Anno 1908 sieht man dennoch das mittelalterliche Straßenbild. Lasst die Blicke 
schweifen! Die Häuser erzählen von Reichtum und Selbstbewusstsein ihrer Erbauer.  
Hier kommt schon die erste Aufgabe:  

 
1. Findet das Haus Nr.15 und zählt die abgerundeten   Stufen des Treppengiebels! 

            Die  Lösungszahl müsst Ihr nun in die untere Rechnung eingeben, schon habt Ihr die nächsten 
           Koordinaten und die Tour kann weiter gehen.  
  
 N: 51°57. ???   (Lösungszahlung + 117) 
 E:   7°59.  ???   (593 – Lösungszahl)   
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Haus Nr. 15 hatte im 16. Jahrhundert einen honorigen Gast. Die Details sind links am Haus 
angeschlagen. 
Im Rathaus stehen einige Räume zur Besichtigung frei, aber leider hat es nicht immer auf. Doch  
vielleicht habt ihr  ja heute Glück? 
Der Markt hat 5 Zuwege. Wählt den nach Osten führenden für die Fortsetzung der Route. 
Auf dem Weg zum nächsten Ziel kommt Ihr an der großen Stadtkirche vorbei, die Ihr links liegen 
lassen solltet.  Werft einen Blick auf den Glockenturm, von vorne und hinten. Fällt Euch etwas 
auf? 
Innen ist die Kirche prächtig ausgestattet, neben dem Passionsaltar aus dem 15 Jahrhundert das 
Gnadenbild der glorreichen Jungfrau bedeutungsvoll. Zu Mariä Himmelfahrt im August wird die 
barocke Figur Bild während der großen Stadtprozession singend und betend begleitet. 
Nach einem Brandunglück 2002 ist das Original stark verkohlt und seitdem wird eine Kopie mit 
geführt. Man kann sich beide Figuren in der Kirche ansehen. 

 

 
 
Danach erreicht Ihr schnell das zweite Ziel. 
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2.  Das Gebäude ist an seiner großen Freitreppe zu erke nnen. Innen verbirgt sich in der 
klassizistischen Stadtvilla ein wahrer Schatz. Nach  was ist hier gefragt? 
 
 A)  handgedruckte Tapeten von 1832/1824 = Lösung  111 
 B)  Jugendstilfenster         = Lösung  022 
 
 N: 51°57. ???     (A oder B; Lösungszahl einsetzen)    
 E:   7°59. ???    (876 – Lösungszahl)  
 
         
 

   Das Biedermeierzimmer im Dezentralem Stadtmuseum 
  

Im Zuge von gebuchten Führungen und an Sonntagnachmittagen steht das Objekt mit seinen 
Kostbarkeiten den Besuchern offen.  

Jetzt geht es nach Osten weiter.  
Wenn Ihr  das nächste Ziel finden wollt, solltet Ihr links in die Quabbe  einbiegen und diese ganz 
durchlaufen. Das gesuchte Bauwerk ist Teil der alten Stadtbefestigung und liegt etwas abseits an der 
Promenade. Wenn das dichte Blattwerk der  Bäume nicht alles verdeckt, ist das Objekt schon lange  
zu sehen. Zu seinen Füßen liegt der alte jüdische Friedhof. Auf einer Tafel findet Ihr die Info, die für 
die nächste Frage wichtig ist. 
 
3. Bis wann war dies ein Ort der Trauer?  (Jahreszahl = Lösungszahl)  
 
  N: 51°57. 00 ?   (Lösungszahl - 1822) 
 E:   7°59. ???   (2529 – Lösungszahl)  
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Der Bentheimer Turm war ein Teil der 
Stadtbefestigung und  wurde als  
Schuldturm (Gefängnis)  genutzt.   
Der hier stehende noch erhaltene Teil der 
Stadtmauer schließt den ehemaligen Klostergarten 
ab. Die Franziskanerbrüder haben bis 2008 über 
einen Zeitraum von fast 400 Jahren in Warendorf 
gelebt und die  Geschichte mitgeprägt. Heute ist 
das Kloster im Privatbesitz, wird zurzeit in 
Wohnraum umgestaltet.  
Sollte die Klosterkapelle offen sein, geht unbedingt 
hinein, es lohnt sich!   
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5.  Wann wurde das dargestellte „ Gute – 
Montag -  Fest“ verboten  ?  
            
           A)  1730 
 B)  1768   
 
 N:51°57. ???          (1894- Lösungszahl) 
 E: 7°59. ???           (2144-Lösungszahl)                                                           

Kehrt dem Kloster den Rücken und sucht das nächste Ziel.  
Der Weg kann über die Straße erfolgen, deren Name mit einem Nebenprodukt der Käseherstellung zu 
tun hat. Folgt dieser bis zur T-Kreuzung und lasst euch erst dann nach Osten treiben. Macht einen 
Schlenker durch die Probsteigasse . Im Sommer ergießt die Rosenpracht einen wunderbaren Duft in 
die Gasse.  
 
Alternativ könnt Ihr auch der alten Stadtbefestigungsroute (Promenade) folgen, vor allem für Kinder ist das der 
interessantere Weg, weil hier ein schöner Spielplatz liegt. Biegt dann von der Promenade am Spielplatz ab und 
haltet euch nach links. 
 
Eure nächste Station ist auch ein Teil des dezentralen Stadtmuseums. 

 
 

  4. Wie viele Personen/ Familien beherbergen das H aus 1925? 
A) 3 Familien =   062 
B) 2 Familien =   091 
C) 2 Personen = 066 

 
    N: 51°57. ???      (Lösungszahl einsetzen) 
  E:   7°59. ???      (551 – Lösungszahl)  

 
 
 
 

           *Gadem“ stammt aus dem  
        Mittelhochdeutschen und         
        bedeutet: kleines einräumiges Haus.  
          

Im Torschreiberhaus, gerade um die Ecke Eures letzten Standorts, wurde der Zoll erhoben. 
Das Osttor  war eines der 4 Stadttore. Euer weiterer Weg führt durch die Straße mit gleichnamiger 
Himmelsrichtung, der alten Hauptstraße, durch den früher sehr wohlhabenden und prächtigsten Teil 
der Stadt. Schaut euch deshalb die Fassade des Hauses Nr. 23 genauer an:  Wunderschöne Giebel 
und bunt bemalte „Drachenköppe“ künden von der reichen Vergangenheit. So liebevoll und aufwändig 
wie dieses werden die Bürgerhäuser vielfach heute gepflegt. 
 
Infoblock Für 
Besser-Wisser 

Am ehemaligen Hotel Kaiserhof, an dem Ihr vorbeigeht (und es rechts liegen lasst), 
hat schon Goethe übernachtet. Auch die alte Post, dem Hotel schräg gegenüber, 
hat ihr Flair aus der Postkutschenzeit behalten.  

 
Nach Westen hin öffnet sich die lange Straße zu einem kleinen Platz, dessen Name von seinen 
Handelswaren (vor allem bei Pferden beliebt) kündet.  
Die Bäckerfiguren am Brunnen stellen ein Ereignis nach und wurde vom Künstler Bonifatius Stirnberg 
gestaltet.             
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Durch die Fußgängerzone erreicht Ihr schnell das nächste Ziel.  
An diesem Treffpunkt der 4 großen Fernhandelswege kreuzen sich auch die vier Zubringer zu den 
ehemaligen Stadttoren.  
 

 
Nun steht ihr auf einem weiteren  ehemaligen Markt, dessen Name für alte Pferde steht.  
Wenn Ihr euch umschaut, könnt Ihr schnell das nächste Thema für unsere Frage entdecken, oder 
sogar probieren?  
 
6. Was gibt hier als Spezialität zu kaufen?  
 
 a. Warendorfer Hufeisen  =  290 
 b. Warendorfer Heuballen =  175  
 c. Warendorfer Pferdeäppel = 180 
 
 N: 51°57. ???    (=Lösungszahl einsetzen) 
 E: 7°59. ???     (Lösungszahl + 102)  
 
Warendorf hat sich den Pferden verschrieben. Sie sind überall in der Stadt zu finden. Schaut Euch nur 
mal um!  
 

        
                     

                        Vor dem DOKR im Norden der Stadt steht 
                        eine Bronze von Halla, Winklers Wunderstute.  
 

Ein anderer Ehrenbürger unserer Stadt ist Paul Spiegel, 1937 in Warendorf geboren. Er war von 
2000 bis zu seinem Tod  2006  der Vorsitzende des Zentralrats der Juden.  
Ganz in der Nähe Eures Standorts erinnert eine Granit- Stele an das traurige Kapitel der 
Deutscher Geschichte: Im Hinterhaus der Freckenhorster Str.9  stand die Warendorfer 
Synagoge, die die Pogromnacht 1938 teilweise überstand. Leider kann das Gebäude nicht von 
innen besichtigt werden. Der Warendorfer Jude Hugo Spiegel, Vater von Paul Spiegel, 
überlebte den Holocaust, kehrte 1945 in seine Heimatstadt zurück und engagierte sich wieder in 
der Jüdischen Gemeinde in Münster. Der erste jüdische Gottesdienst nach Kriegsende fand hier 
in Warendorf statt.  
 

Nach diesem kurzen Exkurs in andere Gefilde zurück zur Eurer Tour:  
 
Durch die Straße, auf der man bis in die größte Stadt des Münsterlandes gehen könnte, wenn man 
denn wollte, kommt ihr zum vorletzten Punkt Eures Rundgangs. Verlasst die Münsterstraße und biegt 
in die Hohe Straße ein. Die an dieser Straßenecke gelegene Boutique beherbergt übrigens einen 
alten Teil eines alten, wunderschönen Ballsaals.  
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Der Pferdesport wird hier groß 
geschrieben: neben dem  Nordrhein-
Westfälischen Landgestüt hat das 
Deutsche Olympiade Komitee für 
Reiterei, die Sportschule der 
Bundeswehr und das Kuratorium für 
Therapeutisches Reiten seine Sitz in 
Warendorf. 
 
Ein weltbekannter Ehrenbürger 
Warendorfs ist der Springreiter Hans-
Günther Winkler, der 1956 mit seiner 
Wunderstute Halla trotz Verletzung die 
Goldmedaille der Springreiter bei 
Olympia gewann.  
Ein weiterer Warendorfer Olympionike ist  
Vielseitigkeits-   
Mannschaftsgoldgewinner 2008 Frank 
Ostholt, der hier lebt und arbeitet.  
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Wieder kann man schon von weitem sein Ziel erblicken. Doch halt, was ist denn das?  
Da steht was ganz alleine herum: genau um diesen einzeln stehenden Gebäudeteil geht es. 
An den Umrissen der Wiese kann man die alten Maße der Grundkirche noch erkennen.  
 
Hier kommt die letzte Frage: 
 
 
7.  Wann wurde die letzte – neueste- hier stehende Kirche baulich erweitert?  
 
  A) 1955 
  B) 1959 
 
  N:  51°57. ???   (Lösungszahl - 1811)     
  E:   7° 59. ???    (2391 -  Lösungszahl)       
               

                                                                                                           

 
                                                                                              Marienkirchturm   
 
Nun geht es zurück auf den Marktplatz, durch die Gasse der Schlachter, genannt Fleischhauer, führt 
euer Weg nun wieder ostwärts. Zum guten Schluss also landet ihr wieder zentral.  
 
Nun ist Zeit, sich zu stärken oder ohne Gerät weiter zu bummeln.  
Was auch immer Ihr tut, wir wünschen viel Spaß dabei!  
 
 
Eurer Team von Warendorf Marketing  
 
 
Wir hoffen, Ihr hattet viel Spaß am Spiel und seid nun um einige Informationen zu unserer schönen 
Stadt reicher.   
 

Übrigens: vom 02.April bis 30.Oktober 2011 bieten wir an jedem Samstag und Sonntag eine 2-stündige 
Führung durch die Historische Altstadt und das NRW-Landgestüt an.  
(Beginn 10.00 Uhr am Rathaus, Stadtmodell) zum Preis von € 3.00 pro Person an.  

 
Wenn Ihr bei der Tour Probleme hattet oder andere Kritik loswerden möchtet, so freuen wir uns auch 
auf diese Informationen, denn nur dann können wir unser Spiel verbessern.  
Also bitte schreibt uns oder ruft uns an. 
 
DANKE für Euren Besuch!  
 
© Warendorf Marketing GmbH 
Emsstr. 4 48231 Warendorf 
Tel. 02581 – 78 77 00   Fax 02581 – 78 77 11  
marketing@warendorf.de www.marketing-warendorf.de 
 
 
Stand Januar2011 
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Der erste Kirchenbau war bereits im 12. 
Jahrhundert, damit allerdings ein bisschen später 
als der Bau von der anderen Stadtkirche, St. 
Laurentius.  
Bis heute wird aber von der neuen Pfarre 
gesprochen, wenn man St. Marien meint.  
Seit 2009 sind die beiden Pfarreien mit einer 
dritten zusammen gelegt worden.  
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LÖSUNGSZETTEL  
 
Alle Aufgaben gelöst? Dann könnt ihr an unserem Gewinnspiel 2011  teilnehmen. 
Füllt den unteren Abschnitt aus und gebt diesen in unserem Büro ab. Sollten unser Büro geschlossen sein, werft 
ihn bitte beim Rathaus durch den Briefschlitz. Zwischen allen richtigen und bis zum 31.10.2011 bei  uns 
abgegebenen Lösungszettel verlosen wir interessante  Preise.  
Die Gewinner werden von uns direkt benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
 
Lösungszettel 
 
Bitte hier die Antworten aus den o. g. Fragen bzw. 
die Lösungszahl notieren! 
1.  
  
2. 
 
3. 
 
4. 
 
5. 
 
6. 
 
7. 
 
 
 

 
Warendorf Marketing GmbH 
Emsstr. 4 48231 Warendorf     Tel. 02581 – 78 77 00   Fax 02581 – 78 77 11 marketing@warendorf.de
 www.marketing-warendorf.de 

Unter anderem gibt es folgende Gewinne:   
 

  

1 Original 
Warendorfer 
Satteltasche 

 
3 x je 1  
Radkarte 
Kreis Warendorf 

 
 

2 x je 1 Glas 
Warendorfer 
Pferdeäppel  

 
25 x 2 
Gutscheine für 
die öffentlichen  
Führungen 2012  

 

 
  

Name: 
 
Vorname: 
 
Straße: 
 

PLZ /Wohnort: 
 

Tel : Email:  
 

Platz für Eure Anregungen:  
 

�       Ich  möchte weiteres Infomaterial zu Warendor f bekommen .  
 

�       Ich möchte den Email-Newsletter bestellen und  weiterhin über  
          Aktuelles auf dem Laufenden gehalten werd en.  

 


